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Geog/7fer m/t hohen
Zugfesù'g/ce/fen
D/n/fce YcWewfer, ftor/ Afeyer Oôerfetewse«, DZ?

Geofexf/7/'en s/nc/ f/ächenhafte une/ c/urch/äss/ge Texf/7/en. S/e c//enen a/s

Baustoff /'m ßere/'ch c/es 7/ef-, i/l/asser- und 1/er/cehrsi/i/egeöaus und s/'nd

fürgeotechn/sche S/c/terungsanbe/fen e/n w/c/jf/ges H/'/fsm/tte/. Geofex-
t/7/en bestehen entweder aus natur/Zc/ien Rohstoffen oder Chem/efasern
und werden zum Trennen, Dränen (Dra/'nageJ, F//fern, Bewehren, Schuf-
zen, Uerpac/cen und a/s fros/onsschufz e/'ngesefzf. Geotext/7/en /commen
m Torrn von Geweben, Gew/r/een, l///essfoffen und l/erbundsfoffen zum
E/nsatz. Gew/r/cte Geog/tter m/t e/'ner b/sher unerre/chten Zugfest/g/ce/'t
s/nd be/sp/e/swe/se für den f/nsafz im Bergbau gee/gnet.

Abb. i: Die RS MSDS-V be/ efer Pror/wte'o« der Stork« Geog/Wer

Geotextilien gehören zu den Allroundem im Bau-

wesen. Sie trennen benachbarte Bodenarten, hal-

ten als Filter feste Bestandteile zurück, nehmen

grossflächig Flüssigkeit auf, verhindern Boden-

erosionen und bieten mechanischen Schutz. Eine

wichtige Aufgabe ist zudem die Stabilisierung

des Erdreichs z.B. im Strassenbau, Schienenbau,

Brückenbau oder auch beim Bau von Dämmen

und Uferbefestigungen, um nur einige Anwen-

dungsgebiete zu nennen. Für die als Bewehrung

bezeichnete Funktion werden Geogitter als eine

Sonderform der Geotextilien eingesetzt.

Abb. 2: Deto/to««cb/ der Stork« Geog/Äer

Geogitter besitzen je nach Anwendungsfall mehr

oder weniger offen strukturierte Oberflächen

und verteilen eingebrachte statische und dyna-

mische Lasten grossflächig auf den Untergrund.

Bei der Herstellung der starken Befestigungstex-

tilien haben sich Raschelmaschinen mit paral-

lelem Schusseintrag und möglicher Vliesstoffzu-

fuhr vom Typ RS MSUS-V im Markt fest etabliert.

Das Modell wird von KARL MAYER Malimo ange-

boten und sichert sich mit kontinuierlich weiter-

entwickelten Produkten seine Position im Markt.

Die jüngste Innovation im Bereich der Geogitter

betrifft eine superstarke Variante beispielsweise

für den Einsatz im Bergbau.

Geog/tter m/t neuer Stär/ce

Im Hause KARL MAYER Malimo wurden neue

Geogitter entwickelt, die sich durch ein bis-

her unerreichtes Kraftaufnahmevermögen aus-

zeichnen (Abb. 1+2). Die Zugfestigkeit der in-

novativen Textilien beträgt l'OOO kN jeweils in

Schuss- und Stehfadenrichtung- und dies nach-

gewiesenermassen. Die Tests der aussergewöhn-

liehen mechanischen Eigenschaft wurden nach

den Prüfvorschriften nach DIN EN ISO 10319

durchgeführt. Weitere Kennzeichen der äusserst

starken Geogitter sind ein Rohwarengewicht von

3'300 g/nP, ein Aufbau aus hochfestem Polyes-

ter im Schuss- und Stehfadenbereich und eine

Ausrüstung mit einer flammenhemmenden Be-

Schichtung.

Mit diesem Zuschnitt haben sich die neuen

Produkte der RS MSUS-V beim Abbau von Bo-

denschätzen einen Markt erschlossen. Im Berg-

bau stabilisieren sie die Decken und Seitenwände

als Schutz der Menschen und Maschinen vor Ein-

brächen und Steinschlag. Hauptabsatzregionen

sind heute China und Russland. Weitere Län-

dem lassen jedoch bereits ein zunehmendes In-

teresse erkennen.

RS /WSl/S-l/ m/t ausserorc/enf//-
cüem Ze/stungsprof/7
Zur Herstellung der neuen Geogitter haben die

Produktentwickler eine RS MSUS-V in E3 und

mit einer Arbeitsbreite von 213" verwendet. Die

Maschine zeichnet sich generell durch eine hohe

Flexibilität aus. Sie verarbeitet Glasrovings und

Basalt ebenso wie Polyester in allen Stärken und

kann die unterschiedlichsten Strukturen umset-

zen. Das grösste Plus in puncto Vielfalt ist darüber

hinaus die Möglichkeit der Vliesstoffzufuhr. Die

robuste, innovative Raschelmaschine kann wäh-

rend des Wirkprozesses Vliesstofflagen einarbeiten

und damit Verbundstrukturen in einem Schritt,

ohne zusätzlichen Aufwand, erzeugen (Abb. 3).

In der Textilpaarung bieten richtungsori-

entierte Verstärkungsfäden eine anwendungs-

gerecht exakt dimensionierbare Reissfestigkeit.

Sie übernehmen das Bewehren und Stützen, wäh-

rend die Vliese für den Erosionsschutz, das Tren-

nen und für das Filtern verantwortlich sind.

Abb. 5: IP/rtoerbzew^g z/er RA AßT/Y- U te' z/er
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